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01. 
In welchem Wirtschaftsbereich sind die meisten Betriebe als 
Einzelunternehmungen geführt ? 

 a) Maschinenbau 
 b) Nahrungsmittelindustrie 
 c) Bergbau 
 d) Gesundheitswesen 
 e) Handwerk 

 
02. 
Bei welcher Unternehmensform haften alle Gesellschafter sowohl mit  
ihren Geschäftsanteilen als auch persönlich mit ihrem privaten Vermögen 
gegenüber den Gläubigern des Unternehmens ? 

 a) Kommanditgesellschaft 
 b) Offene Handelsgesellschaft 
 c) Aktiengesellschaft 
 d) Genossenschaft 
 e) Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

 
03. 
Bei welcher Gesellschaftsform gibt es sowohl unbeschränkt persönlich  
haftende als auch beschränkt haftende Gesellschafter ? 

 a) Gesellschaft des bürgerlichen Rechts 
 b) Offene Handelsgesellschaft 
 c) Kommanditgesellschaft 
 d) Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
 e) Aktiengesellschaft 

 
04. 
An welcher Abkürzung in ihrem Namen sind Erwerbs- und 
Wirtschaftsgenossenschaften zu erkennen ? 

 a) OHG 
 b) EWG 
 c) GmbH 
 d) e.V. 
 e) eG 

 
05. 
In welcher Aufzählung sind alle Organe der Aktiengesellschaft in der richtigen 
Reihenfolge benannt ? 

 a) Hauptversammlung – Aufsichtsrat – Vorstand 
 b) Vollversammlung – Geschäftsführung – Beirat 
 c) Aktionärsversammlung – Aufsichtsrat – Beirat 
 d) Gesellschafterversammlung – Aufsichtsrat – Geschäftsführung 
 e) Aktionärsversammlung – Verwaltungsrat – Vorstand 
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06. 
Welche Aussage über die Aktiengesellschaft (AG) ist falsch ? 

 a) Die AG ist eine Kapitalgesellschaft 
 b) Die Geschäfte der AG werden vom Vorstand geführt 
 c) Die Rechtsform der AG ist kaum für kleine Unternehmen geeignet 
 d) Die Hauptversammlung der AG wählt den Vorstand 
 e) Die Geschäftsführung des Vorstandes wird vom Aufsichtsrat überwacht 

 
07. 
Welche Aussage über Aktionäre ist richtig ? 

 a) Sie erhalten jährlich einen festen Gewinnanteil 
 b) Sie haften mit ihrem Privatvermögen für Verbindlichkeiten der AG 
 c) Sie führen die Geschäfte der AG 
 d) Sie üben ihre Rechte in der Hauptversammlung aus 
 e) Sie überwachen die Geschäftsführung des Vorstandes 

 
08. 
Wie viele Gesellschafter muss die Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 
bei ihrer Gründung mindestens haben ? 

 a) Einen 
 b) Zwei 
 c) Drei 
 d) Sieben 
 e) Zwölf 

 
09. 
Wer führt die Geschäfte der Gesellschaft mit beschränkter Haftung ? 

 a) Die Gesellschafter gemeinsam 
 b) Der Vorstand 
 c) Der Aufsichtsrat 
 d) Ein oder mehrere Geschäftsführer 
 e) Der Gesellschafter mit dem höchsten Geschäftsanteil 

 
10. 
Welche Gesellschaft ist eine Personengesellschaft ? 

 a) Aktiengesellschaft 
 b) Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
 c) Kommanditgesellschaft 
 d) Kommanditgesellschaft auf Aktien 
 e) Genossenschaft 

 
11. 
Welche Aussage über Konzerne ist richtig ? Konzerne sind ... 

 a) Zusammenschlüsse rechtlich selbständiger Unternehmen zu einer 
wirtschaftlichen Einheit unter einheitlicher Leitung 

 b) lockere Zusammenschlüsse rechtlich und wirtschaftlich unabhängiger 
Unternehmen 

 c) große Unternehmen mit Betrieben im In- und Ausland 
 d) Unternehmenszusammenschlüsse mit dem Ziel, den Wettbewerb 

einzuschränken oder auszuschließen 
 e) marktbeherrschende Zusammenschlüsse rechtlich selbständiger Unternehmen 
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12. 
Was verbietet das Kartellgesetz unter anderem ? 

 a) Irreführende Werbung mit unzutreffenden Behauptungen 
 b) Langfristige Lieferverträge mit Festpreisgarantie 
 c) Absprachen zwischen Unternehmen zur Beschränkung des Wettbewerbs 
 d) Zusammenschluss von Unternehmen zu Konzernen 
 e) Übermäßig hohe Rabatte auf Konsumgüterpreise 

 

13. 
Das Bundeskartellamt untersagt den Zusammenschluss von Unternehmen,  
wenn … 

 a) der Verlust von Arbeitsplätzen droht 
 b) der Zusammenschluss zu einer marktbeherrschenden Stellung führt 
 c) die Unternehmen nicht über ausreichendes Eigenkapital verfügen 
 d) der Zusammenschluss wirtschaftspolitisch nicht erwünscht ist 
 e) Steuerausfälle aufgrund des Zusammenschlusses drohen 

 

14. 
Personenvereinigungen und Vermögensmassen mit eigener Rechtspersönlichkeit 
werden juristische Personen genannt.  
Welche der folgenden Vereinigungen sind juristische Personen ? 

 a) Aktiengesellschaft 
 b) Eingetragener Verein 
 c) Genossenschaft 
 d) Gesellschaft bürgerlichen Rechts 
 e) Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
 f) Kommanditgesellschaft 
 g) Offene Handelsgesellschaft 

 

15. 
Welche Aussage über den Vorstand einer Aktiengesellschaft ist richtig ? 

 a) Der Vorstand wird von der Hauptversammlung gewählt 
 b) Der Vorstand leitet die AG 
 c) Der Vorstand hat in der Hauptversammlung Stimmrecht 
 d) Dem Vorstand muss ein Aktionär angehören, der mind. 3% der Aktien besitzt 
 e) Dem Vorstand müssen 2 Arbeitgeber- und 2 Arbeitnehmer-Vertreter angehören 

 

16. 
Welche Aussage über die Einzelunternehmung ist richtig ? 

 a) Einzelunternehmungen müssen stets vom Unternehmer persönlich geleitet 
werden 

 b) Einzelunternehmungen sind stets besonders kapitalstark 
 c) Bei Einzelunternehmungen trägt der Inhaber das volle betriebswirtschaftliche 

Risiko 
 d) Einzelunternehmungen können sich nur sehr langsam den Marktveränderungen 

anpassen 
 e) Einzelunternehmungen sind besonders kreditwürdig 
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17. 
Für welche Unternehmensform gilt für die Gesellschafter der Grundsatz 
"Gleiche Rechte, gleiche Pflichten" ? 

 a) Aktiengesellschaft 
 b) Kommanditgesellschaft 
 c) Offene Handelsgesellschaft 
 d) Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
 e) Genossenschaft 

 

18. 
Mehrere Unternehmungen vereinbaren, durch Drosselung der Produktion eine 
Verknappung der von ihnen hergestellten Güter zu erreichen.  
Wie wird dies bezeichnet ? 

 a) Konzern 
 b) Absatzgenossenschaft 
 c) Syndikat 
 d) Produktionskartell 
 e) Preiskartell 

 

19. 
Welche Unternehmungsform gehört zu den Personengesellschaften ? 

 a) Offene Handelsgesellschaft 
 b) Genossenschaft 
 c) Kommanditgesellschaft auf Aktien 
 d) Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
 e) Keine der genannten Gesellschaften ist eine Personengesellschaft 

 

20. 
Welche Aussage über die Rechte und die Pflichten des Komplementärs einer  
KG ist richtig ? 

 a) Er haftet mit seinem Geschäfts- und seinem Privatvermögen 
 b) Er erhält den gesamten Gewinn der Gesellschaft 
 c) Er hat keinen Einfluss auf die Geschäftsführung der Gesellschaft 
 d) Er haftet nur mit seinem Geschäftsanteil 
 e) Er haftet nur mit seinem Privatvermögen 

 
 


